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feiner Vrarid davaus ju siehen im Stande tvdve, ift eine |

anbere Krage.
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(Da. die Gefellfthart den Heven Pfe. Catani, den |

Verfaffer diefed Fragments, durch feinen Bevuf jum Hivs |

I

ten einer Chriftlicher® Gemeinde in der Rufiifchen Tartas
gei, und in ihm ein fehr feifiges verdiented Mitglicd gu |
threm Bebauven verloven hat, fo winfdhte fie fehr, daf

feine Stelle, gur Audfillung ded von ibm im 7 Sting

porigen Fabraangd &. ¢2. gemachten Bland, bald dureh

einen andern wicdigen Mitarbeiter erfest werden mochte!) |
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Ftwas um die Sufie vor Scuchtialeit und
Yiafie 3u verwabrenn, befonders fir Yas

ger, die in fumpfigen XRicoern jeden, |

9)?;111 fest vovaus, daf der Fdger, wo nicht mit guten
Siicfeln von weichem Leder, dle fowophl in Abficht ‘auf
Qeder, ald Arbeit, fo wafferhaltend ald mdglich find, |
dodh mit dergleichen Schuben verfehen fey.  Nebmet Bocfs |
Unfihelt oder Talg ein bald Pfund ; Scyweinefett § Lothy |
Terbenthin oder Glovie 4 Loth, frifch geld Wachd 4 Loth;

Olivendl eben fo viel.  Laffet alled untef einander jevs |
gehen, mifthet o8 wobhl u eivem Schubmwachsd., Am |
Abend vporher ehe man fie Morgend gebrauchen will,
forae man Ddafiic, bdaf dad L&rer vecht trocfen fey, man |
trocEne die Stiefel vorfichtig ~ bei einem  Flammenfeuer; |

wenn fie vecht exwdrmt find, fobmiert man fie mit obiges |
Compofition, die man fo rarni, “ald Ddie Hand 8 leiden |
faun, werden (A6t man veibt fo viel davon ein, ald. baB
Qeder annimt ;- und - fhmiert befonders anch alle Nathe

twobt ein, A Povgen. werden pvde die ' Stiefeln beim
e Q«Inatet)n
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ngiehen etwad fleif fcheinen, aber bald twird dad Leder
pon Der Warine ded Sufied gefchmeidiger, Wenn dad Lo
ber vor: Diefer” Prdpavation gar s weich ift, fo trage
man fie vorher swei bid dreimal, um ibm Ddie Fettigteit
su benebinen, die alled neue Leder hat.  IMit fo  jubercites
ten Stiefeln fann man: Tage lang in Shmpfen jagen,
und mit trocfnen Fiifen nach Haufe Tehren.

Wenn man  dag Solleder bei nenen Schuhen  odew
Stiefeln, ehe man fie trdgt, ein paar male mit gutem
LQeindl tednft und am Feuev trodnet; fo ieht e8 auch dad
Waffer nicht an, und die Soblen halten Idnger aus,
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Viittel den Rafe und das %Ieifcl) bor oen
Wiirmern 3u exhalten, und bzefe fogac
au vevtilgen,

s‘# : i34 \
.\Seb‘ermann teift, Daf Didher nod) Tein Mittel bGefanng
geworden ift) die Kdfe vor der Gattung Wirmer ju vers
wapren, Die felbff in ben eingefalzenen Kafen entfichen, *
und daf man um diefe Fnfeften zu toden bisher nichid
ausgedacht bat, dad nicht entiweder der guten Cigenfhaft
ber RKdfe, obder der efundbeit derver welche fic genieffen;
sunt Rachtheil gewefen twdare. Von ungefehr  gemachte
Heobachtungen  haben 3u nua[:dyen @ntvetungen bterrma

nen gefibis, .
 Gine Bauerdfrau war um Hauslicher %erbmberungen
willen genothiget ibren Kdfe Nachts beim Licht und in
einer Kamfher suzubereiten, in welcher das gange Gabr
weder: Fenfier noch Balfen waren gedffnet worden, Sie
falgte. ibn ein, verfchiof ihn in emem Kaffen, und vergaf
ihn, ~ €rff ein Jabr barnach fanb fie ibn wieder, das
Gatg <



	Etwas um die Füsse vor Feuchtigkeit und Nässe zu verwahren, besonders für Jäger, die in sumpfigen Riedern jagen

